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Kongress der deutschen Arbeiter- und
Soldatenräte vom 16. bis 20. Dezember 1918

Der vom 16. bis 20. Dezember 1918 tagende Kongress der Arbeiter-

und Soldatenräte setzte sich aus 500 Abgesandten aller deutschen

Arbeiter- und Soldatenräte zusammen, von denen ca. zwei Drittel

in der SPD organisiert waren. Er legte den Termin für die Wahlen

zur Verfassunggebenden Nationalversammlung mit großer Mehrheit

auf den 19. Januar 1919 fest. Gleichzeitig lehnte er den Antrag, das

Rätesystem als Grundlage einer sozialistischen republikanischen

Ordnung festzulegen, mit ähnlich großer Mehrheit ab. Während der

Kongress den Wünschen der SPD-Führung in diesem Punkt folgte,

signalisierte er ihr in anderen Bereichen, dass die Arbeiter und Soldaten

ein Fortschreiten der Revolution wünschten. So sollte die Regierung mit

der Sozialisierung der Industrie, vor allem des Bergbaus, beginnen und

die Träger einer möglichen Konterrevolution entwaffnen. Das Militär sollte

demokratisiert werden: Das Tragen von Waffen außerhalb des Dienstes

sollte verboten, die militärischen Rangabzeichen sollten entfernt werden

und die Soldaten sollten ihrer Führer selbst wählen können.
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